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Reichsnotopferkriſe
Uneinigkeit der Regierungsparteien

Ein Kompromiß gefunden
d. Berlin, 17. Dezember.

Kach vielen umſtändlichen Vorbereitungen iſt heute im
Steuerausſchuß des Reichstages die erſte grundſätzliche
Entſcheidung über die Regierungsvorlage wegen be-
ſchleunigter Einziehung des ReichPnotopfers gefallen. S 1 des
Geſetzes fand zwar eine Mehrheit, aber von den drei Regie
tungsparteien befand ſich nur das Zentrum auf
dieſer Seite, während die Deutſche Volkspartei zur Oppoſition
gbergegangen war und die Demokraten ſich weder für ja noch
für nein zu entſcheiden vermochten. Dieſe Sachlage hat uns
wieder einmal in eine Regierungskriſis hineingeführt, deren
Ausgang im Augenblick noch völlig zweifelzaft iſt.
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Die interfraktonelle Beſprechung über die geſtrige Vor
gänge im Steuerausſchuß wurde kurz vor 2 Uhr beendet. Von
tolksparteilicher Seite wird verſichert, daß die Verhandlungen
in freundſchaftlichſter Weiſe weitergeführt werden. Es iſt da
mit zu rechnen, daß zwiſchen den Regierungs
parteien ein Kompromiß zuſtande kommt

Aus dem Reichstage wird darüber berichtet:
Im Steuerausſchuß des Reichstages ſtimmte heute die

deutſche Volkspartei gegen die vom Unterausſchuß
vorgelegte Formulierung des S 1 des Reichsnotopfergeſetzes.
die Demokraten enthielten ſich der Stimme,
das Zentrum ſtimmte dafür. Der grundlegende S 1 wurde
infolgedeſſen nur mit geringer Mehrheit angenommen. Reichs
finanzminiſter Dr. Wirth erklärte darauf nach der Ab-
ſtimmung, daß er dem Reichskanzler über die Hal-
tung der Regierungsparteien ſofort Bericht
erſtatten werde. Die heute zutage getretene Lage bezeich-
nete er als einen unmöglichen Zuſtand der Regie-
tung. Die Abſtimmung der Deutſchen Volkspartei und die
Stimmenen haltung der Demokraten gab dem Zentrum Ver-
anlaſſung, ſich ſeine Stellung im Plenum vorzubehalten. Nach

dem Lok Amz. iſt die durch die Abſtimmung der Demokralen und
der Volkspartei herbeigeführte Lage bereits Gegenſtand der Be

ratung innerhalb der Regierung und der Parteiren.

ſaf Der S 1 des Reichsnotopfergeſetzes lautet in der Ausſchuß-
aſſung:

„Das Reichsnotopfer (F 1 des Geſetzes über das Reichsnot
opfer vom 31. Dezember 1919, Reichsgeſetzblatt Seite 2189) iſt,
ſoweit es 10 v. H. vom abgabopflichtigen Vermögen nichl über
ſteigt, mindeſtens aber zu einem Dritte, der Abgabe,
ſchleunigſt zu entrichten. Die Abgabe iſt bis zur
Höhe eines Drittels zu zahlen in zwei gleichen Teilbeträgen
am 1. März und 1. November 1921. Der überſchießende
Teil (bis zu 10 v. H. des abgabepflichtigen Vermögens) iſt zu
zahlen bis zum 1. Mai 1922 Jſt ein Steuerbeſcheid am
1. Februar 1921 noch nicht zugeſtellt, ſo iſt die erſte Teilzahlung
am Schluß des auf die Zuſtellung folgenden Monats fällig, die
zweite ſechs Monate ſpäter, jedoch nicht vor dem 1. November
1921, und die dritte weitere ſechs Monate nuch der Fälligkeit
der zweiten Rate.

Dieſe Vorſchriften finden keine Anwendung, ſoweit der
Abgabepflichtige glaubhaft macht, daß die beſchleunigte Ent-
richtung der Abgabe die Entzichung des für die Fortführung
des Betriebes erforderlichen Kapitals oder Kredites oder die
Beeinträchtigung des angemeſſenen Unterhaltes für ihn oder
ſeine Familie zur Folge haben würde. Jn dieſen Fällen kann
auch die Zahlung in den im Geſetz über das Reichsnotopfer vor-
geſehenen Teilbeträgen bewilligt werden. Soweit Einſpruüch
erhoben wird, iſt auf Antrag die Einziehung der Abgaben bis
auf Zuſtellung des Einſpruchsbeſcheids auszuſetzen.

Die Vorſchriften über die zinsloſe Stundung der
Abgabe zum Ausgleich von Härten in F 27 des Geſetzes über
das Reichsnotopfer bleiben unberührt.

Die Verſorgung der Penſionäre
(Sigener Drahtbericht der „H. 3.)

w. Perlin, 17. Degember.
Der Hauptausſchuß des Reichstages hat das

Penſions-Ergänzungsgeſetz und eine Ent
ſchließung der Deutſchnationalen angenommen,
wonach Penſionär- und Beamtenhinterbliebene,
die jetzt Anſpruch auf ſtaatliche Verſorgung haben
würden, aber aus anderen Kaſſen verſorgt werden, durch
Reich szuſchüſſe auf Bezüge entſprechend den geltenden
Sätzen gebracht werden.

Zum Haushalt des Reichspräſidenten hat der
Hauptausſchuß beſchloſſen, deſſen Aufwandsgelder von
100 000 auf 150 000 Mark zu erhöhen.

c J C CUm den 3. Band Bismarcks „Gedanken
und Erinnerungen“

Vor der 4. Zivilkammer des Landgerichts J Berlin fand am
Donnerstag, wie wir bereits kurz berichteten, unter dem Vorſitz
des Landgerichtsrats Levy-Lingen die Verhandlung in der
Prozeßſache der Firma Cotta gegen den vormals regierenden
Kaiſer betreffend Freigabe der im 3. Bande von Bismarcks „Ge-

danken und Erinnerungen enthaltenecn Briefe des Kronprinzen
Friedrich Wilhelm, ſpäteren Kaiſers Friedrich, und des Kaiſers
Wilhelm ſtatt.

Die Firma Cotta wurde vertreten durch den Geheimen
Juſtizrat Dr. Ernſt Heinitz, der Kaiſer durch den Juſtizrat Dr.
W. Loewenfeld und den Juſtizrat Prof. Dr. Oſteriet.

Der Vertreter von Cotta ſuchte in einem faſt zwei-
ſtündigen Vortrage nachzuweiſen, daß die ſtreitigen Briefe keinen

Urheberſchutz genießen, daß bisher nicht nachgewieſen ſei, daß ſie
von den genannten hohen Verfaſſern herrühren und daß durch
die Veröffentlichung eines Auszuges aus den „Gedanken und
Erinnerungen“ in der italieniſchen Zeitung „Jl Tempo“ ver-
änderte Umſtände vorlagen, welche die ſofortige Freigabe der

Briefe und die Aufhebung der zu ihrem Schutz von dem Land-
gericht und Oberlandesgericht in Stuttgart erlaſſenen einſt-

weiligen Verfügung und die vorläufige Vollſtreckbarkeit des
rteils notwendig machten. Er behauptet weiter, daß weder

der Altreichskanzler, noch Fürſt Herbert Bismarck, noch der jetzt
lebende junge Fürſt Otto Bismarck den Aufſchub der Publikation
des 8. Bandes der „Gedanken und Erinnerungen“ bis zum Tode
Kaiſer Wilhelms II. gewünſcht hätten oder wünſchten.

Der Vertreter von Cotta teilte weiter mit,daß er ein dringendes Intereſſe daran hätte,
den 83. Band zu veröffentlichen, da die Firma
Cotta ſchon 1 Million Mark in die Sache hin
eingeſteckt hätte. Schon im Herbſt 1918 iſt die Auflege
in Höhe von 200 000 Exemplaren gedruckt, die in Stuttgart noch
em Lager ſind. Nachdem das Auslandd jetzt mit den Ver-

öffentlichungen der italieniſchen Zeitung „Tempo“ im weſent-
lichen bekannt geworden ſind, würde der Verlag
ventuell erheblichen Schaden haben, wenn er auf
de Ausgabe der Exemplare verzichten müßte. Von der Ver

entlichung ſelbſt, die in der ausländiſchen Preſſe erſchien, war
der Cotta Verlag peinlichſt überraſcht. da er dieſer
Kekanntgabe vollkommen fernſteht.

Darauf erwiderte der Vertreter des Kaiſers, daß
rief nach dem Urteil des Landgerichts und des Ober-

ndesgerichts in Stuttgart, ſowie nach dem Gutachten der her-
rragendſten Kenner des Urheberrechts, der Profeſſoren Allfeld,
Seriet und Riezler und des früheren badiſchen Jungernd vormaligen Reichsgerichtsrats Wirtt Geheimen Rats

an ſchutzberech tigt ſeien, daß an der Tatſache, daß die
ronprinzen, der nachmalige Kaiſer Friedrich III. undhier Wilhelm II., Verfaſſer der ſtreitigen Brieſe ſeien, nach

n Inhalt und der charakteriſtiſchen Ausdrucsweiſe nicht der

leiſeſte Zweifel mögkch ſei, daß die Veröffentlichung eines Aus
zuges aus den „Gedanken und Erinnerungen“ in einer italieni-
ſchen Zeitung, der nur einige pikante Tatſachen wiedergebe und
noch nicht den 50. Teil des Vandes enthalte, den Verleger nicht
ſchädige, in dem er die Neugier wachrufe, ohne ſie zu befriedigen,
daß dieſe Publikation aber einen Sturm in der linksſtehenden
Preſſe und eine Mißſtimmung gegen den Kaiſer erzeugt habe.
Das dürfe aber nicht auf das Gericht wirken und einen Fehlſpruch
erzeugen. Erſt recht dürfe keine Rede davon ſein, dem Beklagten
den Rechtszug an das Kammergericht und an das Reichsgericht
zu verſchließen, was tatſächlich der Fall ſein würde, wenn die
einſtweilige Verfügung vorläufig vollſtreckbar aufgehoben und
Cotta geſtattet würde, die 200 000 Bände der „Gedanken und Er-
innerungen“ mit' allen ſtreitigen Briefen auf den Markt zu
werfen und zum Gemeingut der Oeffentlichkeit zu machen. Ein
ſolches Urteil wäre in der Wirkung das gleiche, als wenn ein
Gerichtshof einen Angeklagten zum Tode verurteilen und ihn
dann ſofort hinrichten laſſen würde, bevor die höheren Jnſtanzen
von ihm angerufen worden ſeien. Ein ſolches Verfahren wäre
ein oſfenbarer Rechtsbruch, der geſetzlich unſtatthaft ſei. Auf
den vom Gegner erhobenen Vorwurf, daß die Berater des Kaiſers
ein bedauerliches ſchweres Unrecht am deutſchen Volke begangen
hätten, indem ſie ihm das Vermächtnis des Fürſten Bismarck
vorenthielten, ſei zu erwidern, daß der Schutzanſpruch der Briefe
von allen Autoritäten und zwei Gerichten bejaht worden ſei. Der
Kaiſer habe aber auch den ſittlichen Anſpruch, von ſeinem
Schutzrechte Gebrauch zu machen, da die Bismarckſche Familie
einhellig auf dem Standpunkte ſtehe, daß weder der Alt-Reichs-
kanzler noch Fürſt Herbert die Publikation jetzt gutheißen wür-
den, und weil die Vertreter derjenigen Parteien, welche am ehe-
ſten heute die i partſcho Volk rit vertreten, ſich ausnahmslos
dafür erklärt hätten, daß es gegen das vaterländiſche Jntereſſe
verſtoße, wenn der 3. Band der „Gedanken und Erinnerungen“
jetzt erſcheine.

Jn dieſem Zuſammenhange verlas der Vertreter des Be-
klagten ein Schreiben, welches Graf Weſtarv und andete Führer
der Deutſchnationalen Partei an die Firma Cotta gerichtet
haben, um ſie zu beſtimmen, im vaterländiſcher Jntereſſe von der
Publikation der „Gedanken und Erinnerungen“ abzuſehen.

Profeſſor Oſteriet wies an der Hand der Rechtſprechung des
Reichsgerichts eingehend nach, insbeſondere unter Bezugnahme
auf eine neue, vom Gegner noch nicht berückſichtigte Entſcheidung
des Reichsgerichts, daß die ſtreitigen Briefe individuell geiſtige
Schöpfungen und als ſolche nach der in der Rechtſprechung und
dem Schrifttum einmütigen Anſchauung ſchutzberechtigt ſind.

Das Gericht machte einen Vergleichsvorſchlag da
hingebend, daß Cotta den geſamten Ertrag des 3. Bandes der
„Gedanken und Erinnerungen zugunſten der notleidenden
deutſchen Kinder hergehen und der Ka dagegen den Abdruck
ſeiner Briefe geftatten ſolle.

Auf diefe Anregung konttte von den Partevertretern
Erklärung nicht abgegeben werden Das Gericht beſchkloß, ſei
Entſcheidung am 283. Dezember zu verkünden
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gar keine abſchreckende Wirkung
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Der Kampf gegen den Schleichhandel
Deutſcher Reichstag

w. Berlin, 17. Dezember.
Kleine Anfragen. Auf eine Anfrage des Abg. Kunert

(Komm.), welche Mittel die Regierung, die für die
Miniatur-Reichswehr und Reichszwergmarine
5 Milliarden jährlich in Ausſicht nehme, für die Proletarier-
kinder aufzuwenden gedenke, erwidert Miniſterialdrrektor
Dammann, daß die Regierung mit Rückſicht auf den Ton
der Anfrage die Beantwortung ablehne.

Eine Reihe kleiner Vorlagen wird ohne jede Erörterung
in allen drei Leſungen angenommen, darunter die Ab
änderung des Börſengeſetzes, dahingehend, deoß auch
beim in offiziellen Deviſenhandel der Differenz-
eanwand nicht erhoben werden kann. Auch die Abänderung
des Weingeſetzes, die eine Ausdehnung der
Zuckerungsfriſten für Weine von 1920 bis zum 81. Märg
1921 vorſieht, wird in gllen drei Leſungen beſchloſſen.

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzes über die Straf-
verſchärfung gegen Schleichhandet und Wucher.

Abg. Leutheuſſer (D. Vpt.) berichtet über die Ausſchuß
verhandlungen, ſchildert die allgemeine Empörung, die
gegen das Schieberweſen beſtehe und tritt gleichzeitig
für die Entſchließung des Ausſchuſſes ein, für eine aus
reichende Bekanntmachung dieſes Geſetzes ins-
beſonders durch öffentlichen Anſchlag zu ſorgen. Jm Jntereſſe
der Gaſtwirte hat der Ausſchuß einen Paragraphen 6 a
eingefügt, daß Beſtrafungen wegen der bisherigen noch
nicht rechtskräftig abgeurteilten Zuwiderhandlungen gegen
Strafvorſchriften, die zum Schutze einer Verkehrsregelung er
laſſen ſind, nicht mehr ſtattfinden, ſoweit die Verkehrsregelung
aufgehoben iſt.

Abg. Dr. Nadbruch (Sog.): Das Geſetz entſpricht der bayri-
ſchen Landesverſorgung, die an ſich unmöglich iſt. weil ſie der
Reichsverfaſſung widerſpricht. Die ganzen Beſtimmungen
richten ſich gegen die kleinen ieber, das garge Geſetz wird

ben. Da dem Min. ſter an
einer ſolchen Waffe gelegen iſt, werden wir dem Geſetz zu
ſtimmen.

Abg. Herzfeld (U. S.) beſpricht die alte bayriſche
Landesverordnung, die verfaſſungswidrig war.
Der Reichspräſident hatte ſchon eingreifen ſollen, nun iſt es
wenigſtens Pflicht des Reichstages, unſeren Antrag anzunehmen,
dieſe bayriſchen Sonderbeſtimmungen für verfaſſungswidrig zu
erklären und aufzuheben, Das vorliegende Geſetz iſt tat
ſächlich nur dazu beſtimmt, den Arbertern die Augen zu ver-
blenden. Die Agrarier, die am meiſten ſchieben, ſind ja doch
nicht zu faſſen. Trotzdem werden wir dem Geſetz zuſtimmen
mit Ausnahme der Amneſtieparagraphen. Andererſeits bean-
tragen wir, die Beſtrafung des Vertriebes von Kohle und
Maſchinen aus Betrieben in das Geſetz aufzunehmen.

Der bayeriſche Geſandte Dr. von Preger gibt ſeiner Ver
wunderung darüber Ausdruck, daß der Vorredner dieſe ledig-
lich im Jntereſſe der notleidenden ſchwerarbeiten-
den Klaſſen erlaſſenen Verordnungen als eine regak-
tionäre Maßnahme bezeichnet habe. Von einer Rechts
widrigkeit der bayriſchen Verordnung könne keine Rede ſein.

Abg. .Lukas (bayr. Vpt.) tritt für die Rechtmäßigkeit
der bayriſchen Landesmaßnahmen etn.

Abg. Waldſtein (Dem Daß die bayriſche Verordnung
rechtswidrig iſt, ſteht außer allem Zweifel.

Abg. Dr. Breitſcheid (U S.): Die Rechtſprechung in
Schieber- und Wucherprozeſſon hat das Rechtsbewußtſein nicht
befriedigt. Außerdem laſſen die Ausnahmebeſtimmungen nicht
auf den ernſten Willen ſchließen, energiſch gegen Schieber vor
zugehen.

Reichsjuſtizminiſter Dr. Heinze betont gegenüber dem un-
abhängig-kommuniſtiſchen Antrag auf Einfügung der Worte
Kohle und Maichinen, es kame nach dem Geſetz nur auf
Lebensmittel an. Für Kohle müßte ja ſowieſo eine Aus-
fuhrerlaubnis vorhanden ſein und Maſchinen könnten ja nur im
Falle von Stillegungen ins Ausland gebracht werden. Solche
Stillegungen ſind der Regierung in jedem Falle bekannt und ſie
wird auf das Verbleiben der Maſchinen achten. Jn die

Loyalität der bayeriſchen Regierung
ſetzen wir keinen Zweifel. Redner bittet, die Anträge der Unab-
hängigen und Kommuniſten abzulehnen

Abg. Reich (Kom.) befürchtet, daß die Erhöhung der Strafen
lediglich zur Vermehrung der Beſtechungsgelder führen
wird. Nur das Weitbeſtimmungs- und Kontrollrecht der Arbeiter
kann der Schieberei ein Ende machen.

Jn der Abſtimmung wird unter Ablehnung der aus
dem Hauſe geſtellten Anträge die Ausſchußfaſſung ange
nommen. Andererſeits wird ein ſozialdemokratiſcher Antrag,
der die eventuelle Ueberweiſung eines Verurteilten
an die Landespolizeibehörde ſtreichen will, ange
nommen.

Der Amneſtieparagraph 6a wird angenommen.
Der Antrag Herzfeld auf Aufhebung der bayeri-ſchen Landesverordnung wird abgelehnt. Das
Geſetz im ganzen wird einſtimmig angenomrnen, auch in dritter
Leſung.

Bei Beratung des Geſetzentwurfs, Schutz der Kriegs
teil nehmer gegen Zwangsvollſtreckungen verbunden mit An
trag Müller-Franken (Soz.), der eine Verlängerung der
Geltungsdauer der Schutzverordnung für Kriegsteilnehmer
gen wangsvollſtreckungen vom 17. Juni 1919

is 1922 vorſieht, bittet
Reichsjuftizminiſter Dr. Heinze um Ablehnagg der

r weil a unter den Glätubrgern eflonehmer befinden. Die Verſangerung dis T Juli daß
äußerſte, was ſich tun rig

Der ſogialdemo rattſche Antrog 27 Verkärung bis 1. Jannar 1922 wird tur Wege bos Harnum r
187 gegen 142 Stimmen abgelehnt
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laufen.

tiefſte Dankbarkeit erwerben.

Has Geſetz ſelbſt wird angenommen unter Ablehnung desUnabhangi n Antrages. Jn dritter Leſung gelangt das Gceſeebenfalls einſtimmig zur Aunahme. ſung gelang tz
Es folgt

die dritte Leſung des Sperrgeſetzes,
die ſich debattelos vollzieht. Die Abſtimmungiſt nament
lich. Das Geſetz wird mit einer Stimme Mehrheit über die
erforderliche Zweidrittelmehrheit an enommen. Es ſtimmen ins
geſamt 341 Abgeordnete, davon ſtimmen 209 mit ja, 124 mit
nein, 15 enthalten ſich der Abſtimmung. Der Geſetzentwurf über
die Erſtattung der von den Ländern und Gemeinden den Beamten
in den beſetzten Gebieten gezahlten Wirtſchaftsbeihilfen wird in
zweiter und W Leſung angenommen.

einer Geſchäftsordnungsbemerkung ſtelltAbg SchultzeBromberg (Dtſchntl.) feſt, bei der vorigen Ab-
ſtimmung ſei dem Präſidenten ein Rechenfehler unter

Die erforderliche Zweidrittel-Mehrheit erfordert näm-
lich 282 Stimmen. Das Geſetz ſei alſo, wenn hier eine Ver
faſſungsänderung vorliege, gelehnt. Präſident Loebe gibt
dies

folgt die Weiterberatung der
Interpellation Hergt

über die bolſchewiſtiſchen Umtriebe.
Abg. Dr. Fleiſcher (Ztr.) meint, das Reichswehr-

miniſterium müſſe in Zukunft die Verantwortung für
die Geſangenen und Jnternierten übernehmen. Wir möchten
wiſſen, wie Gegenſtände, die vertraulich im Kabinett beraten
werden, in „die Frerheit“ gelangen konnten. Die Entente
trifft die Schuld, daß die Gefangenen nicht von Reichswehr
ſoldaten bewacht werden, daß ferner die gefangenen Ruſſen nicht
aus dem Weltkriege heimgeſchickt werden konnten. Die Be
e der Roken Armee durch die Tendenzender jetrepublik kann ihr nicht verboten werden. Wir
ſind noch lange nicht über bolſchewiſtiſche Ge
fahren hinaus. Deshalb müſſen wir die Vorgänge in den
ruſſiſchen Lagern im Auge behalten, um ſo mehr, als die bol
ſchewiſtiſche Regierung bemüht iſt, auch in Polen ihre Agitation
zu entwickeln.

Abg. Beuermann (D. Vpt.): Es ſteht feſt, daß nichtbol
ſchewiſti ſchen Ruſſen Verpflegung und jede Ve-
quemlichkeit durch die ruſſiſchen Lagervorſteher entzogen
worden und zwar ausdrücklich deswegen, weil ſie Feinde der
ruſſiſchen Regierung ſeien. Beſchwerden dieſer Nicht
bolſchewiſten an die deutſchen Behörden ſind den ruſſiſchen
Offizieren in die Hände geſpielt worden. (Hört,hört, rechts.) Wir brauchen nicht um die Gunſt der Sowvjet
regierung zu buhlen.

Abg. Dr. Roſenfeld (U. S.): Abg. Henning und die „Deutſche
Zeitung ſeien einander wert, beide ſeien Schwindler. (Redner
wird vom Vizepräſidenten Dr. Bell r Ordnung gerufen,
Rufe rehts: Frechheit.) Die Rechte hat ja im übrigen ihr Ziel
erreicht. Die Jnternierten werden in Zukunft dem Reichewehr-
miniſterium unterſtellt. Die Rechte will die Ruſſen nur als
Streikbrecher und Lohndrücker verwenden, um die freien deut
ſchen Arbeiter zu ſchikanieren.

Abg. Haas (Dem.): Die Frage der Zuſtändigkeit der
Miniſterien hat mit den Kern der Sache gar nichts zu tun.
Unſer Verhalten gegen Rußland darf nicht von Stimmungen be
einflußt ſein, deshalb dürfen deutſche Sympathien weder für noch
gegen Sowjetrußland Partei ergreifen. Das Gleiche erwarten
wir aber a von Rußland. Die Disziplinargewalt
muß in den Lagern in unſerer Hand ſein. Wir iſt es
unfaßbar, daß man den Ruſſen ihre eigene militäriſche Ein-

gaſſen hat. Dieſe militäriſchen Verbände müſſen auf
werden.

Außenminiſter Dr. Simons: Für das Auswärtige Amt
kommt bei der Vehandlung der Gefangenen nichts weiter in
Frage, als daß Deutſchlands Jntereſſe gewahrt bleibt. Jch an
erkenne die Schwierigkeiten einer Bewachung von
Truppen durch Zu t erſchwert durch den geiſtigenKampf, in dem Sowjetrußland mit uns ſteht. Herr Sitavr
Kopp iſt der anerkannte Vertreter der Sowjetregierung und
muß als ſolcher auch von den Parteien behandelt werden, der
deutſche Vertreter in Rußland genießt die gleichen Vorrechte.
Dem Grundſatz auf deutſchem Voden nur deutſches Recht und
deutſches Gericht ſtimme ich im allgemeinen bei, nur handelt es
ſich bei den Jnternierten um Disziplinarverſtöße, die ein Fremder
wie wir es ſn dieſem Falle ſind, gar nicht verſtehen würde. Da
her bin ich in dieſer Disziplinarfrage anderer Anſicht.

Staatsſekretär Grzeſinski: Der Lagerkommandant von Salz-
wedel iſt nur aus dem Grunde entlaſſen worden, weil er es unter
laſſen hat, die unter Zivilvertrag angenommene Bewachungs-mannſchaft nach den Anforderungen des Tariſvertrages ent

ſprechend den Weiſungen der Regierung zu regiſtrieren. Der
Abtransport des Generals Geyer iſt von Stettin aus erfolgt.
Er hat auch die ruſſiſche Grenze im November bereits poſſiert,
er kann alſo in Frankfurt nicht geſehen ſein. Es iſt Vorſorge
re daß im Notfalle auf Anruf ſtets Reichswehr zum

ingreiſen bereit iſt.
Abg. Koenen (Komm.) proteſtiert entſchieden dagegen,

daß die Reichswehr die Vewachung der Lager übernimmt. Die
deutſche Regierung hindere die Einführung der militäriſchen Ein
richtungen der ruſſiſchen Armee, der Schulen und Vibliothcken in

Noman von E. v. Adlersfeld-Balleſtrem.
(Nachdruck verboten.

„Nun, ich werde ja im Laufe der nächſten Tage ſehen,
ob ich irgendeinen Anhalt finden kann, der es mir möglich
macht, der Sache auf den Grund zu gehen, mindeſtens aber
eine Unterlage zu gewinnen, auf deren Baſis ich verſuchen
könnte, dieſes Rätſel zu löſen.

„Lieber Windmüller, Sie würden ſich damit meine
Eigentlich habe ich mir ſchon

Gewiſſensbiſſe gemacht, Sie wegen ſolch einer Bagatelle, die
ein Familienzwiſt für Sie ſein muß, von Jhren höheren
Aufgaben fortgelockt zu haben; aber mein Mißtrauen, doß
der Sache etwas Tieferes, Ernſteres zugrunde liegt, will ſich
nicht beruhigen laſſen. Nun, und ſolches heikle Angelegen
heiten aufzuklären, will man doch nicht einem xebeliebigen
Menſchen anvertraueni; Zur Löſung ſolcher interner Rätſel
gehört ein ſeiner Kopf, vor allem aber ein zartfühlender,
vornehmer Menſch, der die Sache ſo anzufaſſen verſteht, wie
nur Sie allein es imſtande ſind.“

24]

Erzellenz, ich belrachte dieſe ganz vertrauliche Ange
legenheit einfach als das, was ſie iſt: als ein Zeichen des
Vertrauens Jhrerſeits und als einen von Herzen gern und
und freudig geleiſteten Freundſchaftsdienſt meinerſeits“, ver
ſicherte Windmüller ernſt. „Es bedarf keiner Worte weiter,

ich bin hier und werde mein Möglichſtes tun. Haben
Sie übrigens ſelbſt einen Gedanken, einen Verdacht meinet
wegen, gefaßt, welcher Natur das Erlebnis ſein könnte, daß
das s hrer Nichte ſo verändert hat

eber Himmel, natürlich macht man ſich ſeine Ge
danken, erwiderte der Geſandte ohne Zögern. „Das Zu

chſtliegende war ja wohl, daß Leonore eine Zuneigung zu
nd jemand gefaßt haben könnte, mit der ſie auf heftigen

derſtand bei ihrer Mutter geſtoßen iſt. Jch habe damit
bei der letzteren vorſichtig auf den Buſch geklopft, aber ohne

Antwort exhalten,Umldwweilge die daß Leonore niemals

Die Erbin von Lohberg

V

den Lagern. Die deutſchen Reaktionäre ſtänden mit den
Weißgardiſten in Verbindung. Seine Partei beantrage,der Reichstag möge erklären die Khandiung der Jnternierten
durch die Regierung entſpreche nicht den Anſchauungen des

ſes.
Vizepräſident Dr. Vell hält die Form des Antrages geſchäfts

ordnungsmäßig nicht für zuläſſig.
Abg. Dr. Levi (Ztr.): Der Fall iſt in der Geſchäftsordnung

nicht vorgeſehen, grade darum müßte er zugelaſſen werden.
Abg. Schultze-Bromberg (Dtſchntl.) hält es für notwendi

daß das Miniſteriumsvotum eine Begründung im Antrage ſelbſt
erhalte. Seiner Partei ſei das Verhalten der Regierung gegen die Bolſchewiſten zu milde geweſen.

(Schluß des Sihzungsberichtes in der Abendausgabe.)

Preußenparlament
w. Berlin, 17. Dezember.

Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt Abg. Kilian
(u. S.), einen Antrag ſeiner Partei wegen Aufhebung
des Ausweiſungsbefehls gegen Dr. Viktor
Stern- Halle auf die Tagesordnung zu ſetzen. Jnfo ge
Widerſpruchs der Deutſchnationalen ervweiſt ſich
die ſofortige Beratung als unmöglich.

In einer kleinen Anfrage weiſt Dr. Struve auf Gerüchte
hin, wonach der Freiſtaat Hamburg ſich auf Koſten
Schleswig-Holſteins zu vergrößern beſtrebt ſei.

Staatsſekretär Göhre ſagt nachdrückliche Wahrung der
Intereſſen Schleswig-Holſteins zu, wenn auch die hohe Be-
We des Hamburger Hafens für das Reich große Opfer er
ordere.

Jn der zweiten Beratung des
Beamtendienſteinkommengeſetzes

erklärt Abg. Paul Hoffmann (Komrn.) die in der Beſoldungs-
ordnung vorgeſehenen Gcehaltsſätze für völlig ungenügend. Jn
den unkeren Gruppen entſprechen die Gehälter nicht einmal dem
Exiſtenzminimum. Die Teuerungszuſchläge müßten auch für
alle Gruppen gleich ſein. Die Beamtenſchaft muß die Lehre
hieraus ziehen und nicht vom Parlament, ſondern von der revo-
lutionären Arbeiterſchaft Hilfe erwarten. (Schallendes Gelächter
bei den Bürgerlichen und bei den Mehrheitsſozialiſten.)

Auf Antrag Müller- Hannover wird das Geſetz nach den
Ausſchußbeſchlüſſen in zweiter und dritter Leſung einſtimmig
angenommen, ebenſo der Geſetzentwurf über das Dienſtein-
kommen der Leiter und Lehrer an nichtſtaatlichen höheren Lehr-
anſtalten.

Jn zweiter und ſofortiger dritter Leſung gelangt das
Beamten-Altruhegehaltsgeſetz betreffend Ver
ſorgungsbezüge der bis zum 1. April 1920 penſionierten un
mittelbaren Staatsbeamten, ihrer Hinterbliebenen und der
Hinterbliebenen der früher verſtorbenen Beamten, ſowie das
gleiche Geſetz für penſionierte Lehrer und
Lehrerinnen einſtimmig zur Annahme,

Die Geſetze über die Bereitſtellung von Mitteln
zur Aufbeſſerung des Dienſteinkommens derGeiſt lichen der evangeliſchen Landeskirchen und der katholi-
ſchen Pfarrer werden nach kurzer Debatte angenommen.
Auch das Volksſchullehrer Dienſteinkommen-
geſetz wird in zweiter und dritter Leſung verabſchiedet

Finanzminiſter Lüdemann ſpricht der Landesverſammlung
und den Ausſchüſſen den Dank der Regierung für die Verab
ſchiedung der Beſoldungsgeſetze aus. Zunächſt wer
den die erſten Quartalsbezüge für 1921 noch vor Weihnachten
ausgezahlt werden. Die Kinderzuſchläge werden den dringend-
ſten Bedürfniſſen abhelfen.

Abg. Noſebrock (Soz.) beantragt bei der erſten Leſung des
Geſetzes Notzuſchläge zu den geſetzlichen Kinderbeihilfen Verweiſung an den Hauptausſchuß zur ſchleunigen
Erledigung. Das Haus beſchließt dementſprechend.

Anträge über Beſatzungszulagen an Beamte und Geiſtliche
werden nach den Beſchlüſſen des Ausſchuſſes angenommen. Es
folgt die Beratung des Antrages des Rechtsausſchuſſes über die
Vermögensauseinanderſetzung zwiſchen dem Staat und den
Hohenzollern.

Finanzminiſter Lüdemann bemerkt einem Vorredner gegen
über, daß Möbel aus den Schlöſſern nicht verſchoben worden
Page daß die Zimmer für andere Zwecke aber geräumt werden
müßten.

Abg. Adolf Hoffmann (Komm.) erklärt, daß viele Kunſt-
ſchätze, namentlich Siſber, in Möbelwagen nach Holland ver-ſchoben werden. Die Anträge werden m EDinne der Ausſchuß

beſchlüſſe gegen die Stimmen der beiden Rechtsparteien er-
ledigt. Darnach wird das Staatsminiſterium erſucht, in eine
erneute Prüfung des Vergleichs und ſeiner Unterlagen einzu
treten, wobei die Ergebniſſe der Verhandlunge.. des Rechtsaus-
ſchuſſes berückſichtigt werden ſollen. Eine allgemeine Ver-
fügung des Jnuſtizminiſters über die Dienſtverhältniſſe der
Juſtizſekretäre und Regiſtratoren wird genehmigt. Die Vorlage
betreffend Bereitſtellung weiterer Geldmittel für die Regelung
der Hochwaſſer-, Deich- und Vorflutverhältniſſe an der oberen
und mittleren Oder wird an den Hauntausſchuß verwieſen,
ebenſo der Geſetzentwurf betreffend die Verſtärkung des Be-

irgendein tieferes Jntereſſe für einen der Männer gezeigt
hat, mit denen ſie auf Reiſen flüchtig bekannt geworden iſt.
Frau von Ellbach ſagte mir ungefragt, daß ihre Tochter in
Florenz, wo ſie ſich zuletzt längere' Zeit aufgehalten haben,
entſchiedene Bewunderung erregt hat; aber dabei ſcheint es
auch geblieben zu ſein. Nun könnte ſich ja hinter dem
Rücken der Ellbachs ſchließlich etwas angebandelt haben, aber
das würde, die Entdeckung vorausgeſetzt, immer noch nicht
den jetzigen Kriegszuſtand rechtfertigen. Auch der Gedanke
iſt mir gekommen, daß man Leonore etwa zum Aushänge-
ſchild für irgendein nicht ganz ſauberes Unternehmen be-
nutzt hat; aber das habe ich ebenſo ſchnell wieder verworfen.
Frau von Ellbach iſt eine herzloſe, eitle und egoiſtiſche Per
ſon, aber im Punkt der Moral hat man ihr nie etwas nach-
ſagen können, das ihrer Ehre zu nahe getreten wäre. Jhr
Mann hat ſich gleichfalls nie etwas zuſchulden kommen
laſſen, was ihm ſeinen heißerſtrebten, mühſam errungenen
Platz in den Kreiſen hätte koſten können, in die er ſich ein
zudrängen verſtanden hat. Er wird ſich hüten, ſeinen Namen
zu etwas herzugeben, was ihm ſeine Stellung koſten könnte,
die er durch ſeine Heiraten zu befeſtigen bemüht war. Jede
kleine Entgleiſung hätte doch ſchließlich ſeinem Sohn auch
die diplomatiſche Laufbahn koſten können, in die ſeine Ver
bindungen und die finanzielle Hilfe ſeiner Schwiegermutter
ihm verholfen. Alſo dieſe beiden Möglichkeiten als unwahr
ſcheinlich ausſchaltend, bekenne ich mich vollſtändig als am
Ende meines Witzes, und darum dachte ich an Sie. Es muß
etwas vorgefallen ſein, das den Augen Leonorens den Aus-
druck verliehen hat, „als ob ſie die Hölle geſehen hätten“,
wie Marianne Volkwitz es leider ſo treffend bezeichnet hat.“

„Ja, dieſe Bemerkung aus dem Munde einer jungen,
weſtfremden Dame war ſehr frappvierend,“ murmelte Wind-
müller. „Nun. wir werden ſehen. Jch habe doch
carte blanche für alle mir notwendig erſcheinenden Maß
nahmen, Exzellenz? Jch meine, es könnte am Ende eine
Reiſe notwendig werden.

„Aber ſicher, lieber Windmüller. Jch werde Jhnen in
nichts und mit nichts hindernd entgegentreten. Jch kenne

W

denn nachdem Rittmeiſter Grünholz aufaebrochen wo

amtenſtandes des Provingzialſchulkollegiums in Berlin
laß der Vergrößerung der Vehörde infolge Bildung der neuer

Berliner Stadtgemeinde. enEin Vertagungsantrag wird abgelehnt.
Die Regierungsvorlage über

ſchaftung will zur Selbſtbewirtſchaftun
Domänen im Geſamiumfange bis zu 80 000 Hektar 180 Million
Mark verwenden. Der Ausſchuß dagegen will nur 15 000 9 hin
und 60 Millionen Mark vorſehen.

lage ab.
Jn der weiteren Debatte bezeichnet Weißermel (Deutſchnden gegenwärtigen Augenblick zur Selbſt bewirtſchaftun!

der Domänen als den denkbar ungünſtigſten. g
Landwirtſchaftsminiſter Braun: Hier handelt es ſich umMittel für die Selbſthewirtſchaftung von bereits ſozialer

Grund und Boden. Gerade in der jetzigen Zeit muß der Staat
mehr als bisher über ſeinen Grund und Boden verfügen können
Das politiſche Verhältnis der Pächter hat beute im Gegenſatz zu
früher keinen Einfluß auf ſeine Eignung als Pächter.

Um 6 Uhr wird vertagt. Nächſte Sitzung Sonnabend
12 Uhr mittags: Kleine Vorlagen. Landwirtſchaftsetat.

Schluß gegen 7 Uhr.

Die Wahlen am 20. Februar
Am 20 Februar ſollen, nach einem Beſchluß des

ſchen Staatsminiſteriums, J n mit den u
tagswählen die Wahlen zu den
und Kreistagen vorgenommen werden. Zwiſchen de
Reichsregierung und der preußiſchen Regierung iſt
Einigkeit darüber erzielt worden, am gleichen Tage die Wahle
zum Reichstage in den noch ausſtehenden Abſtimmun g
bezirken vorzunehmen. be

Erzberger--hHelfferich
w. Leipzig, 17. Dezember.

Nach Verleſung des Urteils ergriff zunächſt Juſtizrat DLöwenſtein das Wort, um die Reviſion des Nebenklagers r
begründen. Er beantragte, das Urteil aufzuheben ma
die Sache an ein Gericht außerhalb Berlins zu verweiſen.
Verteidiger beantragte in erſter Linie Einſtellung de
Verfahrens, weil der Strafantrag als zurückgenommen
angenommen ſei, in zweiter Linie Aufhebung des Urteils w
Verkennung des S 193 des Strafgeſetzbuches. Der Antrag
Reichsanwalts ging dahin, beide Reviſionen als un
begründet zu verwerfen.
Nebenklägers und des Angekda
der Präſident mit, daß das Urteil am Dienstag den21. Dezember, mittags, verkündet werde.

Sreiſpruch der Marburger Studenten
w. Kaſſel, 17. Dezember.

Jm Prozeß gegen die Marburger Studenten
beantragte der Staats anwalt in ſeiner 1ſtündigen Rihe
die Freiſprechung der Angeklagten. Die Ge
ſchworenen verneinten die Schuldfragen bei ſämtlichen An
re worauf der Vorſitzende die Freiſprechung ver
ündete.

Frankreichs Schuld am Kriege
X Paris, 17. Dezember.

Der Vorſtand der Vereinigung für dokumen
tariſche und kritiſche Studien über den Krieg
hat an den Bund für Menſchenrechte ein Dokument geſendt, an
dem die Vereinigung fünf Jahre lang gerabeitet und alle
Weſentliche über den Urſprung des Krieges zuſamwen
getragen hat. Die „Humanite? iſt in der Lage, aus dieſem de
richt mitzuteilen, daß die unter der offiziellen Do
mente ergeben hat, daß die franzöſiſche Regierung
den kritiſchen Tagen gegen Ende Juli 1914 nichi eineneinzigen Ve ruch gemacht hat, um den Schritt Oeſterreicht,

den Krieg zu vermeiden, zu unterſtützen, und daß im Gegenteil
Serbien unter dem Druck der franzöſiſchen
Diplomatie nicht gewagt hat, Beſprechungen zur Aufrecht
erhaltung des Friedens einzuleiten.

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignete ſich am Donnerä
tag abend in der Nähe von Dingelſtedt. Ein Zug der Ober
eichsfelder Kleinbahn, beſtehend aus Lokomotive, einem Pack- und
einem Perſonenwagen und 19 mit Kali beladenen Güterwagen,
geriet, als er eine ſtarke Steigung zu überwinden hatte, infolge
der Glätte, des ſtarken Gefälles und des Zuges der ſchwer
beladenen Kaliwagen ins Rollen und lief nach ſeinem Ausgangs-
punkte zurück, ſauſte über einen Prelkbock hinweg und ſtürzte den
Abhang hinunter. Acht bis zehn Wagen liegen zertrümmert
unten, während ſich die anderen Wagen zum Teil ineinander
geſchoben haben und ein wüſtes Trümmerfeld bilden. Unter
den Trümmern wurden bisher zehn Tote und fünf Schwerver
letzte hervorgezogen. Zehn Perſonen und das Zugperſonal
konnten ſich durch Abſpringen retten.

Jhre Methoden nun nachgerade und weiß auch, daß jede Ein
miſchung in Jhre Arbeit nur zur Folge hat. daß Sie Jhre
Tätigkeit ſofort einſtellen. Jawohl, das weiß ich und kanr
es würdigen.“

Zum Schloſſe zurückgekehrt, fanden die Herren die
Terraſſe verlaſſen und die Lichter in den Geſellſchaftsräumen
des Erdgeſchoſſes verlöſcht. Nur die Fenſter der unterſchicd
lichen Wohnräume waren noch erleuchtet, und als ſie die
große Vorhalle hinter dem Haupteingang, in der auch de
Nachts eine einſame Lampe brannte, betraten, kam gerade
Herr von Ellbach von der rechten Seite der Doppeltreppe
herab, die in die erſten Stock führte.

„Er war bei meiner Nichte,“ murmelte der Geſandte
sotto voce. „Vermutlich, um ihr ein Privatiſſimum det
Einladung wegen zu leſen.“

„Schade, daß man's nicht hören konnte,“ bruwmte
Windmüller in den Bart, den er nicht hatte. „Sehr er
baulich ſcheint's nicht geweſen zu ſein.“

Jn der Tat machte Ellbach ein finſteres, ja zornige
Geſicht, bis er der beiden Herren anſichtig wurde, wobei ſeine
Züge ſofort wieder den Ausdruck des Wohlwollens an
nahmen, der ſo gut zu ſeinem ſchneeweißen Prop
ſtimmte.

„Ah, da ſind die Herren ſal“ rief er noch auf der Trepte
„Sie blieben ſo lange, daß wir nicht zu warten beſchloſſen

er morgen früh Felddienſtübung hat, erklärten die d
müde zu ſein. Jch war eben noch droben bei Leonore n
ihr die Adreſſe meiner Schwiegermutter zu bringen. o x
Sie im Rauchzimmer noch eine Zigarre ranchen? an
mich dabei ganz gern beteiligen; denn es iſt ja ei
noch recht früh.

Der Geſandte lehnte ab, und da auch Windmülle
ficherte, kein Rauchbedürfnis zu verſpüren, o z00en
drei in ihre Gemächer zurück.

(Fortſetzung folgt.
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Halle, 18. Dezember.

Schwurgericht
m der Sitzung am 16. Dezember unter dem Vorſitze des

ſerichtsdirektors Thorweſt wurden als Geſchworene aus
die Herren Drogiſt Friedrich FranckeHalle, Rentner Louis

ddSteuden. Gutwbeſitzer Lothar GerhardiDrelgitz, Buch
Tyerdor VöttcherHalle, Ingenieur Vernhard Schulten

eben (Obmann), Geſchäftsführer Albert Prauſe-Güntheritz,
lant Theodor ShubertHalle, Rentner Wilhelm Grollmann-

r. n Prokuriſt Wilhelm„Halle, einbruchsbeſitzer ermann Buſch Löbejün,48 Seit Siidebranet Oeeypin.

Schwere Urkundenfälſchung, Straßenraub, Raub.

ger Feinmechaniker Robert We i ß aus Breslau, früher
beim FägerErjatz-Vataillon Nr. 4 in Naumburg, war vom
gericht wegen ſchaverer Urkundenfälſchung 8 Monaten
pegen n einem Jahre Gefängnis verur-

er Berufung eingelegt hatte. Da die
nätgerichtebauteit inzwiſchen aufgehoben worden iſt, ſo hatte
anſtatt des Oberkriegogerichts nunmehr das bürgerliche Ge
mit der Berufung zu beſſchäftigen, Der Angeklagte hat ſich

wegen einer Reihe anderer Straftaten zu verant
en, von denen eine wegen Raubes auch vor das Schwur
t gehört, Sang er nun wegen dreier Straftaten vor den
(orenen ſtand.
die Anklage legte ihm zur Laſt, daß er Ende 1918, als er
en Fahnenflucht keinen Anſpruch mehr darauf hatte, eine

eines geſtempelten
ubeſcheines, den er mit dem Namen Gärtner ausfüllte, alſo
gte, ſich zum Schaden des Eiſenbahnfiskus eine Militär
ſarte geben e zu Fahrten nach Erfurt, Berlin und
jau berutzte. Dieſe Fälſchung geſtand der Angeklagte ein.
in wurde ihm zur Laſt gelegt, am 14. November 1918 gegen
n in der Hagenſtraße einer Frau S. die Handtaſ-he mit
gark Bargeld entriſſen zu en, was er aber beſtritt. Die

hat an dem Abend zwei Soldaten von der Schimmelſtraße
er ſich herkommen gehört, von denen einer ihr dann die Taſche
iſen hat und davongelaufen iſt, während ein zweiter Soldat
en Augenblicke auf. ſie zugekommen iſt, als ſie um Hilſe
und der andere ſlüchtete. Der auf ſie zugetretene ſoll Weiß
den ſie ſchon bei der erſten Vernehmung an dem Eiſernen

i dem Verwundetenabzeichen und an der Sprache (Verliner
e auf das Beſlimmteſte wiedererkannt haben will. Der
agte gab zwar zu. daß er die Frau damals angeſprochen,
dem Raube aber nichts zu tun habe, wie er den Räuber über-

t nicht kenne. Für dieſe beiden Straſtaten iſt der An
te, wie bereits bemerkt, vom Kriegsgericht verurteilt worden.
Geſcavorenen fprachen ihn im Sinne der Anklage ſchuldig
Zubilligung mildernder Umſtände. Das Gerich verurteilte

für beide Fälle zu einer Geſamtſtrafe von einen Jahre
Nonaten Gefängnis, worauf ein Jahr der erlittenen Unter
mgehaft als verbüßt angerechnet würde.
zu der weiteren Sache wegen Raubes verneinten die Ge
tenen die Schuldfrage nach Raub, bejahten aber die Hilfs
x nach Beihilfe zum Diebſtahl unter Zubilligung mildernder
hände, worauf das Verfahren niedergeſchlagen wurde, weil
Etraftat unter die militäriſche Amneſtie fällt. Weiß hatte
z1. Auguſt 1918 mit einem anderen bei dem Mäbelhändler E.
e verkauft und als E. ſeine Brieftaſche mit 1800--2000 Mark
orzog, um die gekauften Möbeln zu bezablen, hat der andere
ihm entriſſen und iſt damit ausgerückt. Da hier keine Ver
dung vorliegen konnte, ſo war auch eine Beſtrafung wegen
bes nicht möglich.
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Die Arbeiter der ſtädtiſchen Betriebe, der Straßenbahn,
Elektrizitätswerkes ſowie der Gas und Waſſerwerke, haben
ern nachmittag um 4 Uhr die Arbeit im vollen Um

wieder aufge nommen. Der von den Kommu-
n anläßlich der Ausweiſung des Genoſſen Stern inſzenierte
ralſtreik iſt damit beendet.

Reichsbund ehem. Kadetten. Generalfeldmarſchall von
idenburg hat den ihm vom Reichsbund ehemaliger
tten angetragenen Ehrenvorſitz des Bundes über
men. Der greiſe Feldmarſchall war ſelbſt Kadett in Wahl-
Echleſien) und Berlin. Gleich nach der Schlacht von

nenberg bezeugte der Generalfeldmarſchall ſeine treue An
gichkeit an das Korps durch ein herzlich und warm gehaltenes

ſchreiben an den derzeitigen Konunandeur von Wahlſtatt,
r Graf V. v. Sohlieffen.

Ein neuer demokratiſcher Stadtverordneter wird dem-
t in unſer Stadtparlament einziehen. Frau Kathe hat

Nandat „aus geſchäſtlicher Ueberbürdung wie die „Saale-
ing' meldet, niedergelegt. Als nächſter Anwärter wird Poſt

tieboaſſiſtent Schaarſchmidt genannt.

Wählerverſammlung in der Pauluscemeinde. Der Paulus
meindeverein, der Familienbund und der Bund freie Volks

irche laden die Kirchenwähler der Paulusgemeinde zu einer
Wählerverſamm!lung auf Montag, den 20. Dezember, abends
8 Uhr in das Gemeindehaus, Hohenzollernſtraße 11, ein. Es
ſoll über das Programm der vereinigten Voltskirchlichen Liſte
und die Kirchenwahlen verhandelt werden.

Volkswirtschaft
Allgemeine Elektrizitäts- Geſellſchaft. Jn der ordentſichen

Generalverſammlung teilte der Vorſitzende, Dr. Walther
Rathenau, mit, daß von den Beteiligungen der Geſellſchaft die
größte die an der Felten u. Guilleaume Lahmeyer-Werfken iſt.
Dieſe Geſellſchaft habe ſich den Erwartungen der Verwaltung
entſprechend entwickelt, und ihre Entwicklung nehme auch
weiter denſelben Fortgang. Ueber die Ausſichten für das neue
Jahr berichtete Dr. Rathenau, die Auftragsbeſtände in
allen Abteilungen nicht gang gleichmäßig ſeien. Jm großen und

nzen ſind ſie aber zufriedenſtellend, und wenn die Geſell
chaft von äußeren Störungen verſchont bleibe, werde auch für

das Geſchäftsjahr 1920--21 ein befriedigendes Ergebnis
zu erhboffen ſein.

Maſchinenfabrik Augsburg-Nürnberg in Augsburg. In der
Generalverſemmlung wurde die Dividende für die alten Aktien
auf 12 Prozent (10 Prozent) und für die jungen Aktien auf
6 Prozent feſtgeſetzt. Nach den Mitteilungen des Auſſichts
ratsworſitzenden Frhrn. v. Cramer-Klepp ſei die Verbindung des
Unternehmens mit der Gutehoffnungshütte im Rheinland ſehr
zweckmäßig und geſtatte beiden Unternehmungen, ſelbſtändig
zu bleiben und ſich in Form einer loſen Verbindung zu er
gänzen. Fabrikdirektor Bug teilte mit, nachdem er einen
Ueberblick über die Dieſelmotor-Frage gegeben hatte, daß bei
Prüfung der allgemeinen Lage, in der ſich unſere Jnduſtrie

genüber der gleichen Zeit des Vorjahres befinde, feſtazuſtellen
ei, daß Momente einer leichten Beſſerung nicht zu verkennen
eien und auch die unerhörte ſprunghafte Steigerung der
Materialpreiſe für die nächſte Zeit nicht wieder zu gewärtigen
ſei. Auch habe ſich das Vertrauen des Auslandes zu unſerer
Leiſtungsfähigkeit gehoben.

Aus der Zucrkerinduſtrie. Die Zuckerfabrik Salzwedel hat
in der jetzt abgeſchloſſenen Betriebszeit 146 700 Zentner Rüben zu
277 000 Zentner Zucker verarbeitet. Infolge des Arbeiterbedarfs in
den Zuckerfabriken ging die Zabl der Arbeitſuchenden im November
in verſchiedenen anhaltiſchen Städten zurück

Berliner Börſenberſehte
Börſenſtimmungsbild. Berlin, 17. Dezember. Jn der

an der Börſe vor den Weihnachtsfeſttagen herrſchenden Ge-
ſchäftsſtille und Zurückhaltung iſt auch heute keine Veränderung
eingetreten. Die Kursbildung war nicht gleichmäßig, über
wiegend aber nach unten gerichtet, wobei indeſſen feſtgeſtellt iſt,
daß die Rückgänge nur bei ganz wenig Papieren 10 Prozent,
bei Buderus 37 Prozent erreichten, und außerdem auch einige
Kursbeſſerungen von 10 bis vereinzelt 20 Prozent, wie für
Orenſtein u. Koppel, Hirſch Kupfer, Rhein. Braunkohlen
Aktien, zu verzeichnen ſind. Jm weiteren Verlaufe war es un
verkennbar, daß die Börſe bei geringem Geſchäft gute Wider-
ſtandskraft bekundete. Die Deviſenpreiſe wurden unter einer
kleinen Beſſerung des Markkurſes etwas niedriger notiert,
worauf auch ein leichtes Nachgeben der Kurſe der Valutawerte
zurückzuführen war. Am Rentenmarkte ſind die Kursverände-
rungen nur unbedeutend, öſterreichiſche und ungariſche Werte
aber lagen im Angebot.
Leipziger Votierungen. Leipzig. den 17. Dezember.
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Produktenbericht. Berlin, 17. Dezember. Jn
ſchäftsſtille am Produktenmarkt iſt noch keine weſentliche Aende-
rung eingetreten. Für einzelne Artikel werden deswegen wohl

der Ge

Stadttheater in Halle
„Fidelio“ von L. van Beethoven.

Bei den Feiern, die zu Beethevens Gedächtnis ſtattfanden,
naturlich des unſterblichen Meiſters einzige Oper nicht

n. Um den „Fidelio“ würdig herauszubringen, hat unſere
endang weder Mühe noch Koſten geſcheut und mit ihren Be
nyen, ſoweit man den ſtürmiſ-hen Beiſall am Schuß als

erung des Allgemeimwilens betrachtet, erſreulicherweiſe
n wahrhaft glängenden Erſolg erzielt. Zu den von Paul
ierſch geſchafſenen Ausſtattung mag man ſich ſtellen, wie
will: man wird anertennen müſſen, daß ſie ganz ent
nde Farbernwirkungen aufweiſt. Jn der Raumgeſtaltung iſt
ur teilweiſe zu beſriedigenden Löſungen gelangt. Mir per

ich hat das erſte Bild, das in der Wahl des Ortes an
tits gemachte Verſuche anknüpft, am beſten gefallen,

ich mancherlei in der Anlage kaum erklären läßt. Jn
e blaue Unendlichkeit führt z. B. die Tür? Verbeſſerungs

ürſtig ſcheint beſonders der Geſängnishof, an deſſen Steil
en Gefangenen und Soldaten gang verwegene Kraxeleien

Sie hätten unterbleiben müſſen ſchon aus

ng, der von der Seite hereinſiel, gewährte oft köſtliche
en, die geradcnwegs auf Rembrandts Lichiausnützung hin-
ſen, hatte aber den großen Nachteil, daß ſie auf die MauerFeckor und jeder Bewegung warf. Da-

aute Schloßhof wachrief, arg geſtört. Das Finale verlegt
i Thierſh auf eine Treppe, von der niemand weiß, wohin
führt. Es iſt doch aber wenigſtens eine Treppe. Welch
cher Gedanke, ſie für die Oper erobert zu haben! So

Ent in dieſer Jnſzenierung viel weniger klares Gelingen ob
Z. ür die „Meiſterſinger“). Daß ihreenfriſche und Farbenfreudigkeit die Weetheven Muſik

ankelte, war im Weſentlichen Schuld des Kapellmeiſters
Wolfes. Wenn auf der Bühne geſchieht, was „noch

n re dann muß auch d Muſik i der
reie, ſonnenver te Leben verpf werdene e S r war leiderinheit der tell dahin.r ger i wen altensmüde gelmaß per ren e

ui u a
Alten als früher in der

die Forderung ermäßigt, ohne daß indeſſen die Faufluft da
durch erregt wird. Unverändert flan liegt Raps. Für Mais
Ligte ſich etwas Begehr für Waggonware auf Lieferung, auch

okoware wurde für nächſtwöchtge Abladung zu 180 Mark zu
meiſt für Brennereizwecke lebhaft umgeſetzt. Wetter: milde.

Berliner Prodoktenmarktpreise,
Nichtamtliche Ermiftelungen per 50 &0 ab Statſon.

17 Dezemver]t6. Dezember
220 240
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Berliner Netallnotierungen:
Berlin. 17. Dezember. Preise für 1000 kg in Mark.

Raffinade-Kupſer 9899 Orig.-Hütten-Alumin. (in Walz-
1600/1650 lraht od. Drahtwarenm 3350/5450

Orig.-Hlütten-Weichblei 575 Zinn (Banca-dtraits-Billton
Orig.-HüttenrKohzink 3800/5900im freien Verkenr 600/675 Hüttenzinn(mind. 9995 5600, 5650
Remelted-Platten-Zink 425,440 r
Orig. -Hütten Alnmin. 98 u on oculus)n gekerbten Blöckchen r p g. L i8250 Elektrolytkupker 2203

Kirchliche Nachrichten.
4. Advent. den 19. Dezember 1820

Abkürzungen: Abendmahl (A), Kindergottesdienſt (K)
Bibelſtunde (B).

(Sammlung für den Evangeliſch-Soziglen Preßverband
ſür die Provinz Sachſen).

U. L. Franen: 10 Oberpf. Jahr (A), Weihnachtsfeier des
(K) Kirche Fxritze, 5 Weihnachtsſeier des (K um Reformrealgymn.
Knoblauch. Freitag 5 liturg. Gottesd. mit Chorgeſang Fritze.
St. Ulrich: 10 Schütz, 11 Ki Kirche H. Wagner, 4 Franck. K)
Weihnachtsſeier Schütz, 7 Weihnachtsmuſik. Kirche iſt geheizt
St. Ul rich Oſt Krondorferſtr. 625: 10 Thiede, 11 (Ki Thiede,
2 K) Weihnachtsfeiern. St. Moritz: 10 Kaller, 11 K',
5 Chriſtfeier jür Kinder und Erwachſene Voigt. Hoipital:

Keller. Domkirche reſorm. Gemeinde): 10 VLang, U
Wahlerverſammlung, 5 Weihnachtsſe er des K) Baumann.
Lanrentins: 10 Förſter. 4 Weihnachtsſeier des (Ki Kirche, Ernſt
Wagner, 8 Weihnachtsſeier Gem.- aus E. Wagner. Denstag
8 Weihnachtsfeer Gem.- Haus Förſter. Freitag 5 Chriſtveſper
Förſter. Kirche geheizt. St phanns Sonnavend 8 Weihnachts
feier Gem.- Haus Hagemeyer. Sonntag 10 Meinhof, 4 Ki Weih
nachtsſeſer. Gem. Haus Hagemeyer. Montag S. Weihnachtsſeier
Gem.- Haus Meinhof. Frei'ag 5 Chriſtveſper Chorgeſang Hage-
meyer (Kearche gehetzt. Diakoniſſenhans 10 Knak, 4 Chyriſt-
feſer. Panlus: 10 von Broecker A, 1 K. Haberland,2 K. von Broecker, J Hanng Gemeinſchaft Weihnachtsfeter.
Dienstag 8 Gem-St. St. Georgen: 10 Hellmann, Weihnachts
feier des (Ki I Giſeke, III Heumann, Chriſtveiper, 5 Witte Kirchen
chor). Riebeck-Stift 5* Chriſtveſper Witte. Johauncs:
10 Butz. 11 Tüſcher, 4 Weihnachteſeter des Faßmer,
6 Weihnachtsfeier des (Ki Butz. Stadtmiiſion 8, abds. Evan
geliſanonsverſammlung Winterberg. Dienstag S Gemeinichafis-
ſtunde Flottwellſtr. 29, Sonntag 8 Gemein'ichaſtsſtunde. Ev.
luth. Gemeinde (Weidenplan 10 Gottesdienſt. Chriſtliche
Gemeinſchaft u. d. Landeskirche Margaretenſtr. 5: 4 Weihnachts-
feier des (K], 81, Evangeliſation. Donnerstag 8 B. Giebichen-
ſtein, Bartholomäus: 10 Wind, 5 Chriſtieker des K) Wind
11* und Abendgottesdienſt um s fallen aus, Giebichenſtein,
Vrirns: 10 Moltenteller, 11 Kunitz. Trotha 10 Bode.
Diemitz 9 Petzold, 10 K, Derſelbe. BVüſchdorj: 9 Gottes-
dienit Piarrer Krüger.

Verantwortlich: Helmut Böttcher.

leriſchem Sinn ausdeutete, ſei beſonders hervorgehoben. Sein
Stroben wurde vorzüglich vom Orcheſter unterſtützt. Freilich
bei den Holzbläſern war die Stimmung nicht immer über jeden
Zweiſel erheben. Auf der Szzene zeichneten ſich aus Maria
Günzel-Dworski, die in der Leonore geſanglich und dar-ſtelleriſch eine Verkörperung edelſter Frauentugenden darbot, und

Oskar Bolz als Floreſtan. Arkur Armſter nahm für
ſeinen Pizarro durch ſchöne ſtimmliche Mittel ein. Mizzi
Fink als Marzelline wußte ſich dem Rahmen des Ganzen nur
wenig einzufügen. Der Rocco Cornelius Barcks genügte.
Geſchuneidig und natürlich gab Eugen Albert den Jaquino.
Die Chöre ſangen recht wacker. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Wie die RNöntgenſtrahlen entdeckt wurden. Jn Dieſen
Tagen ſind es 25 Jahre, daß Wilhelm Konrad Röntgen, damals
noch Proſeſſor an der Würzburger Univerſität, eine Entdeckung
machen konnte, die in jenes Reich hineingriff, von dem ſich
„unſerc Schulweisheit nichts träumen läßt. Röntgen war da
mals in den Dezembertagen 1896 in ſeinem Laboratorium mitExperimenten beſ-häſtigt, Pie Lenard und Crookes über die Ent-

ladung der Elektrizität in hochwerdünnten Gaſen angeſtellt hatten,
die in Glasröhren eingeſchloſſen waren. Das Laboratorium war
völlig verdunkelt und auch die Glasröhre war mit einem Mantel
aus dünnem, ſchwarzem Karton umhüllt, die keinen Lichtſtrahldurchließ. Da leuchtete bei einem der Entladungsſtöße plötzlich
ein grüner, mit Bariumplatincyanür beſtrichener Papierſchirm
auf. Röntgen fiel dieſes Aufleuchten ſofort auf. Bei jeder neuen
Entladung wiederholte es ſich. Gewiß hat bei dieſen Dingen der
Zufall eine Rolle geſpielt. Hätte jener Bariumplatincyanür
ſchirm nicht zufällig an jener Stelle geſtanden. wir wüßten heute
höchſtwahrſcheinlich noch nichts von jenen unſichtbaren Strahlen.
Das Schickſal hat hier eben gewaltet und dem Prof. Röntgen,
einem Aſſiſtenten oder gar ſeinem Laborgatoriumsdiener die
Hand geführt, damit der Schirm gerode an jene Stelle kam, die
die Strahlen auf ihrem Weg treffen mußten. Dieſer Verſuch
nimmt den Verdienſten Rötgens nicht das Geringſte. Er ift ſofort den Dingen nach egangen und ſeine Verſuche n ſchnell

das Geheimnis der Z-EStraßlen, wie er fie nannte, gelüftet.
Das Entſcheidende der Erfindung war die Tatſoche, daß die
reuen Strahlen durch gewiſſe Gegenſtände hindurchgingen, ohne
aber wiederum andere Gegenſtände durchdringen kännen. Am
meiſten aber verklüffte es die Welt. daß die S auch einen

Blick in das Jnnere des Menſchen erlaubten. Sehr ſchnell hat
ſich die Medizin der Entdeckung bedient, und bereits im Januar
konnten Wiener Aerzte über die erſten gelungenen Operationen
mit Hilfe der Röntgenſtrahlen berichten. Und gerade auf dieſem
Gebiet iſt die Entdeckung Röntgens zu einem unendlichen Segen
für die Menſchheit geworden. Hunderttauſende verdanken
Röntgen Leben und Geſundheit und die Verluſte des Weltkrieges
wären vielleicht dreimal ſo hoch geweſen ohne die Entdeckung
Röntgens.

Beethovenfeier der katholiſchen Schule. Jn dieſer ernſten
und leider nur allzu materialiſtiſch angehauchten Zeit auch die
Jugend geiſtige Erquickung rn zu laſſen und ihren Sinn
auf idegle und künſtleriſche Veſtrebungen zu richten, veranſtaltete
die katholiſche Schule am Donnerstag vormittag in der Aula für
die Schüler und Schülerinnen der oberen Klaſſen eine würdige
Beethovenfeier, zu der auch die Eltern der Kinder geladen waren.
Eröffnet wurde die Feier durch den Mädchenchor mit den Hymnen
„Heilige Nacht und „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“.
Herr Lehrer Kruſpe und Herr Kullmann gaben Proben
künſtleriſcher Fertigkeit durch Vortrag des erſten Satzes aus der
Sinfonie „Eroika“. Herr Kullmann brachte durch Vortrag des
Adagio aus der Sonate op. 2 den Grundton des Werkes, Sanft-
mut und elegiſche Stimmung, in vortrefflicher Weiſe zum Aus-
druck, während ein ehemgliger Schüler, Herr Raab, durch Violin
vortrag der Romanze in Fedur feines Verſtändnis für den
großen Meiſter befundete. In der dem Standpunkte der Kinder
angepaßten Feſtrede gab Herr Kruſpe ein kurzes Lebensbild des
Künſtlers, der neben Goethe und Bismarck einer der größten
deutſchen Geiſtesherven wurde. Züge kindlicher Ehrfurcht gegen
den Vater, licbevolle Fürſorge für die Mutter und die unver
ſoraten Geſchwiſter nach dem frühen Tode des Vaters zeigten den
Künſtler auch groß als Menſch. Den Schluß bildete die mit
großer Genamigkeit und feinem Ausdruck vorgetragene Hymne
„Gott iſt mein Lied durch den Knabenchor, der unter Leitung
des Herrn Pobßley ſtand. Die wohlgeſungene würdige Feier
fand mit Recht ſtarken Beifall und rief den Wunſch rege, öfter
Schule und Elternhaus zu ſolh ernſten Feiern zu vereinigen.

Provinzialmufeum. Wieder des tröſpieles„Mittwinter“ am Mittwoch, den M. werbe 4 u
6 Uhr. Karten von Montag 8-4 Uhr ab beim (Ein
gang RiſhardWagnerGtpaßel
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